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zu P3r/J· 

Republik Osterreich 
DER BUNDESKANZLER Fräs. am .. -.9 .. -Sep.·1970 
Zl. 16. ;22ö-?rE/?0 

:FarlamCll tarü,clle 1m frage Ur. 2jl~/J 
an den Bundeskc3l1zle:r, betreffend 
I;reissteigerungen 

'An 

Herrn Fräsidentendes Nationalrates 
[,r. Alfrecl l\CiÜ.J_ETA, 

l::arlament 
1010 -,j i e n 

'. 

Die AbgeorcLneten zum Nationalrat Dr. GIWBim, BUHG1~H uild Ge­

nossen haben am 8. Juli 1970 unter Nr. 2}+/J an mich eine Anfrage 

betreffend l;reissteigerungen gerichtet, welche folcendüIl 

'Nortlaut hat: 

"1.) Haben sich die Arbeiterkamrnern wegen der_ hohen }'reissteigerungen 

der letzten Z.eit mit }3tellungnahmen an die Bv.ndesregierung ge­

wandt? 

2.) Werm ja, wie lautet der Inhalt clieserlitellunenalun.en? 

3.) "Ielche I;iaßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, - WH den 

Freisauf~rieb zu steuern bzw. allfälligen derartigen Vorschlägen 

der Arbeiterkammern HeGlmung zu tragen? 

.4.) Falls Sie die erste }i'race verneinen müssen, liegen der Bundes­

regierung irgendwelche andere Stellungnahr:J.en der Arbei ter-­

kammern vor, die sich mit der l)oli tik der Bundesregierung nach 

den 20. April 1970 auf dem Wirtsch~fts- und Freissektor 

kri tisch auseinandersetzen und \vie lautet der genaue lmd voll­

ständigeWortiaut dieser Stellungnahmen?" 

Ich beehre mich diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

. Bei der Hauptversariunlung des Csterreichischer~·j:\.rbei te:;:-­

karmnertages und der Vollversammlung der \'vien~r Arbeiterkamrner im 

April 19'10 wurde ei1}.stimmig eine l~esolution mit einem' 

.1. 

. , 
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Forderungsprogramm an die künftige Hegi(~rlmg beßchlossen. 

Punkte" die sich mit der Freissituation befaßten. 

J~s lüeß darin: 

IIDie Situation hat sich in den letzten" ';hochen noch 

v,18i ter verschärft. Zahlreiche };reiserhöh1.111f5en wichtiGer Bran­

chen, die zum ':Feil weit über das in deI' Vert~angenheit übliche 

Maß hinausgehen, liegen dem Freislmterausschuß der Paritätischen 

Komr.'1ission vor. Die Vollversamn,lung appelliert an die amtierende 

'Bundesregierung, sich sofort mit der Freissituation auseinander­

zusetzen und im Hahmen der gegebenen gesetzlichen'Eöglichkeiten 

die notwendigen Veranlassungen zu treffen. Da dciS gecenwärtige 

InstrUl,'lentarium zur Bekämpfung des freiso,uftriebes UllZU-

l :':nr,-l'L'cl" l'St sl'nd da e 'Cre'l'orn""('JUI],""c''''''''''''''e't'- l'Y1 (l Q'",,,,'Vrel' c 
Cl'O' 1 • , ... "'.L~.~ 'JDJ _ lb"'E,,""::)" " ,' .. H,", c<'0 .. , .-,-

treibereigesE'tz zu reformieren und die Nettopreisverordnung 

zu erweitern. il 

Auch in den letzten I\'jonaten haben die J:...rbeiter}carn,r.1ern 

imner v/ieder in zahlreichen l;re~;seaussendu,ngen zur Freis-

si tuatioh r;t;elllUlg genOIllI:len ,lilld bei Verhandlunf5cn Vorschl~ige 

für preisdämpfepde l'.'iaßnahmen unterbrei tet. 

In der lari tätischen LOJ1lIl1ission wurde immer \'.Jieder die, 

l'lotwencligkei t herausgestrichen, preisd8.YJpfende Ivlaßnahmen zu 

ergreifen. 00, würden Zollsenkungen,Ausgleichsteuerbefreiu..'1.gen 

und die 1Ji beralisierung von Einfuhren verlanr;t. Am, 27. Mai 1970 
fand im Bundesministerium für Finanzen unter dem Vorsitz des 

Bundesministers für li'inallzen und in Anwesenheit der bundes­

minister für Handel, Gewerbe lmd Industrie, sowie für Land- und 

l!'orstvJirtschaft eir Gespräch über preisdt-i.mpfende EaEnahmen statt. 

Die Vertreter der Arbei terkammerü stellten (tabei neben ,der Ver- , 

lüngerung der '11 flankierenden I'!iaßnal.unen 1,1 folgende runkt~ zur 

Diskussion bzw. unterstützten sie: 

.. / 

" 
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+ Verbesserung des vl"ettbe',."erbes durcll No'v-cl1iert;.ng 

der Gewerbeordnung. 

+ Novellierung des Gesetzes gegen den unlauteren 
Wett'bewarb. 

+ Änderung des Kartellgesetzes insbesondere hinsicbtlich 
der Prej.sbindurJlYund Preisempfe111ung€,n. 

+ Ausdebnung des Nettopreissistems. 

~ Gezielte Maßnahmen auf dem Gebiet der Zoll- und 

Ausglei6hsteuerbefr~iung. 

+ Herabsetzung der Umsatzsteuer für Speiseöle, Margarine 
und Kun stfet'(~e. 

+ Delegierung der Kompetenz, bei entstehenden Eng­
p~ssen die Einfuhr von Agrarprodukten zu genehmigen, 

an die Landesbauptleute •. 

+ Suspendlerung der Ausfubrverglitung für bestimmte 

Rohstoffe und Halbfabrikate (z.B. Scbnitttölz). 

+ Ausdehnubg der GATT-Liberalisierung auf die Ost­
block-Staaten und Japan . 

. + Vlesentliche Erweiterung der Bestimmung fIber \'1aren-· 
kennzeichnung, um dem Konsumenten Qualitäts- und 
Preisve~gleicbezu ermöglichen. 

+Unterstlitzung des Vereines fü~ Konsumenteninfoimation. 

-I- Verstärkte Rücksicbtnahmeauf die Bedürfnisse des 
Inlandsmarktes bei der Ausfuhrpolitik für Vieb 
und }'le i seh. 

248/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 10

www.parlament.gv.at



- 4 -

,Außerdem bat dEr Arbet terk::::unmerta.g Ül Stel1ungna.bmen 

gegenüber den zuständigen Ministerien zu den nach-
folgenden Gesetzen,die für ~ie Preisgestaltung von 
Bedeutung sind, folgendes gefordert: 

Zum Preistreibereigesetz: 

1. Ersetzen des Begriffs "v[aren gleicber liTt und 
Bescbaffenbeit" durch d.et! Begriff HVlaren gleicber 
Art und äbnliche-r BescbaffenLJei tu. 

2. Ersetzen des Begriffs "erhebl.iche ÜberSCt1rei timg" 
durcb: "Überscl·lreitung fl • 

3. Wirksame Abndung von Verstößen gegen dElB Preis­
treibereigesetz. 

Zum Preisregelungsgesetz: 

1. Konzentration der Zuständigkeit für die Durch­

führung des Gesetzes bei einem Ministerium, anstelle 
der derzeitigen Zersplitterung auf Innenministerium, 
L2.ndwirtscbaftsministerium und andere IvIinisterien. 

2. Festsetzung von Preisen gemäß § 3 a auch dann, wenn 
Mitteilung - nicht wie bisher durcb alle vier 
Interessenvertretuugen übereinstimmend - sondern nur 
durcb eine mit der Preisregelung betraute Beh5rde 
oder durcb eine der vierInt~ressenvertretungen 
erfolgt und das für die Preisregelung zuständige 
Ministerium feststellt, .daß diese Mitteilung den 
Tatsachen entspricbt. 

3~ Was den Umfang der der Preisregelung zu unter­
stellenden Waren betrifft, ,,,äre zue:rwägen, dem 
zuständigen Ninister die M5glicbkei t einzuräumen, 
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erfaSte Waren durch Verordnung der Preisregelung zu 

4. strenge Über\<Jachung der bef:JtebenderJ Verpf}_ic~]turJgen 

zur Preisausze:icbnung und vJirksame,~bndung von 
Verletzungen dieser Verpflichtung. 

5. Ausdehnung de~ Verpflic~ung aus § 7 Abs. 9 
(Fre i sausze ic1:mung) auf Dien s-tl(;! stu_Dgsbetriebe < 

6. Einbau einer Bestimmung wodurch der Verkauf von 
bestimmten Waren obne vorheriges Ansucbenseitens 
des Unternehmers um Erlaß eines Preisbcscbeides bzw. 
vor Erlaß eines solcben B~seheides untersagt wird. 

- Zu den Marktordnungsgesetzel'l: 

1. Bessere Vertretung der Interessen der Konsumenten 
durch parItätiscbe Zusammensetzung der Verwaltungs­
kommission und der Ausscbüsse c1ureb Einbeziebung 
de s Ö[}B. 

2. Vereinigung der Kompetenzen für die Erteilung von 
Ausfuhrgeneh~igun~en und Einfuhrgenehmigungen in 
einer Hand bei den Fonds, denen es biemit er­
leichtert wUrde die Inlandspreise zu stabili­
sieren. 

3. Ube~tragung des Reehts zur Genebmigung von Ein­
fuhr~n (bei Auftreten von Engp~ssen) an die Landes­
hauptleute. 

4. Ersetzen der jetzt für Be~ehltisse nötigen 4/5 Mebr­
heit, durch die einfaebe Nehrheit. 

" 
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Als Ergebnis der bereits erw~hntert Besprechung der 
Interessenvertretungeu mit mehreren 13undes:rn:inistern 
konn t en am 1 Q Juli pre i8 cliimp f ende J~1aßnc; tlfC(~Y.i. in Kraf-t; 
gesetzt werden, die über elen bisherigen Umfang er­
hablich hinausgehen. Dabei vmrde getrachtet, im Ein­
vernehmen mit den Interessenvertretungel1 vorzugehen .. 
Die Maßnahmen der früheren Bundesregierung vlurden 
verlängert und um folgende erweitert~ 

Zollsenkungen für Bekleidung, IJederschuhe, verschie­
dene dazu bestimmte Vormaterialien, Rundfunk- ued Fern"'; 
sehgeräte, ]Hot'orfahrräder, ~ Fahrräder und . Spielfahr­
zeuge, fotografische Apparate sowie einzelne Lebens­
mittel wie Olivenöle, Rosinen, verschiedene Fisch­
konserven, Zitrusfruchtkonserven und Ananaskonserven" 

.Außerdem vmrden diese Konserven sowie Olivenöle und 
Mandeln von der Aus g 1 eie h s t ,e u erb e -
f r e i t • Weiters 'wurde die L i b e r a 1 :i. sie -
run g der Importe aus Japan erweitert, und zwar bei 
Chemikalien" Kautschukwaren, Blechen, elektrotechni­
schen Geräten, Motofahrrädern, RöntgcnaJ)paraten und 
Sitzmöbeln. 

Der Bundesminister für Inneres hat mit Erlaß vom 
12.Juni 1970 die Preisüberwachungsbehörden (Ämter 
der Landesregierungen) aufgefordert, der Einhaltung 
der Preisauszeichnungsbestirnmungen besondere Aufmerk­
samkeit zu widmen, weil eine lückenlose Preisauszeich­
nung den Konsumenten die MögliGhkeit von Preisverglei-. 
chen,:bietet. Bei Feststellung von Verstößen gegen die-

.se Verpflichtung ist ein Verwaltungsstra.fverfahren ge­
gen die betreffenden Gewerbetreibenden einzulei teu •. 
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Am 16.tJuli hat das Eund.eSlTd;;'l.:Lsterium für. ~1~ai':1.d- lild. 

Forstwirtschaft mittelB Dienstan.VlE'is'\.1.ng die bei c:ien 
Ämtern der Landesregierungen von Kärnt~m~ Oberöster·­
reich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg be­
stellten funktionellen Organe ermächtigt, Importbe­
willigungen für bestimmtes 0 bs t und G e mü s e 
bis 31.0ktober zu erteilen. Durch diese Dezentralisie­
rung wird eine flexiblere Vorgangsweise möglich, von der 
ein wertvoller Beitrag zur Stabilisierung der saisona­
len Schwankungen der Obst- und Gemüsepreise erwartet 
wird. 

Zur Fleischpreisstabilisierung wurden vorsorglich Ein­
lagerungen vorgenommen, die Anfang ,Juli . mit bei.nahe 
9800 Stück Rindern und über L~5 .. 500 Stück Schweinen 
ihren Höhepunkt erreic.hten.. Darüber hinaus wurde in 
den Sommermonaten die Einfuhr von Rindfleisch für 
Zwecke der' Verarbeitung gegenüber dem Vorjahr nahezu 
verdoppelt, 'd.a die heimische Anlieferung zur Deckung 
des Bedarfes nicht ausreichte. Auch Kälberimporte wurden 
durchgeführte Die beschränkte Einfuhrliberalisierung von 
Lebendvi.eh wurde bis 18eSeptember verlängert., 

Am 31.Juli gelang es der Bundesregierung, die Ma r g a­
r i n e- und S p eis e ö 1 i n d u s tri e zu einem 
Verzicht auf Erhöhung des Preises für Speisefette und 
Öle zu bewegen.· Die Bundesregierung griff die Vorschläge 
der Konsumentenvertreter auf und verhandelte mit der 
Margarine- und Speiseölindustrie, nachdem. vom Minister­
rat die Einbringung eines Gesetzent1,vurfes für die, Rück­
führung der Umsatzsteuer von 5',5 % auf die bei Lebens­
mittel ~blichen 1,7 % beschlossen worden wa~. 

Der Ge'setzentwurf wird zum frühesten Termin der Herbst­
.session des Parlaments eingebracht o 
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Am 1. August ti"at eine wl~i tere"l<fettopreisverordnUllg 11 in 

Kraft) 'u.nd ZWHr für L'löbel für Vlohnzv;ecke (ausgenommen Garten- , 

und Campingmcibel) mit der ne1:~n preispolitischen Effekten auch 

eine 'bef,sere Transparenz dCß Angebotof: e:c::'c::'cht wurde. 

Gehr intensiv waren die.Bemliblulgen des zust~ndißen 

13lmde sministers, die i\'uswirkungen der internationalen Ver­

knaI)l)1:1.ui.~.: des llngebotes von Brennstoffen zu mild<n'n. Durch 

Intervention bei ausländichen Hegierungen wurden Zusicherungen 

über zusützliche Lieferungen errej.cht, durch <lie das Jengebot von 

Koks Li_nd Heizöl in Csterreich vergrößert \ü:cd. Die 131U1desregierung 

hat hiedurch, aber auch durch l~;inrö.urnung eJ.nei3 zollfreien· 

:C~ontingents von vorerst 300.000 t. für Heizöl, ir.1 H[Üll~Wn der ihr 

zu Gebote steh~;nden r.iögliehkei ten a11e;3 untOI'llOmmen, "\lID. die mit 

der VerknUpI)Unr; einhergehende Freiserhöhung auf den internationalen 

cMlirkten für tsterreich m~glichst abzufangen. 

Def3 weiterrLViUrden von de:c Bundesregierunc; eine heihe von 

Maßnahmen ßetroffen oder in Angriff f:l;enommeü, die mittelbar 

preisclämpfencl wirkeIl. l'~shandel t sich wnLaßnalllllen der 

Kon;junkturpolitik, zur Verstärkune; des V,ettbewerbs oder der- Ver";' 

besserung cl~r Transparenz des i'.'~arktes für den Verbraucher. 

Zum i,weck der Konjunkturd2i.mpfuilg lmcl Treisstabilisierllilg 

"wurden l'ü ttel des laufe'nden Budgets bis zu einer Gesamthöhe von 

1 billiarde den Rücklagen de s 13undes zugeführt. Die ~'-!.uflösunß 

dieser Eücklage viird unter Berücksichtigw1g kon;junktur­

,politischer Gesichts}Jilllkte erfolgen. Hit cierflelben Ziel­

setzung wurden auch I\ii ttel des atJ! J?onds lmd anderer :Fonds 

vorerst zurückbehalten. 

Bezüglich der für die Preisgestal ttmg Ulld die I'reis­

kontrolle so wichtigen0irtschaftsgesetze (Freistreiberei-, 

Freisregelungs-, Hohstofflenklmgsgesetz, r,;arktordnungsgesetze) 

war von der Bundesregierung bewußt nur eine kurzfristige 

Verl~inf:5erung der Geltun(;sdauer angestre'bt worden, umi1;l der 

Zwischenzeit - in Zusammenarbeit mit 

.. 

'J 
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den Interessenvertretungen _. die Zweckmäßigkeit von 

Reformen dieser Gesetze prüfen zu können. Diese .lrä­

tigkeit ist nun voll im Gange~ 

Der von der frÜheren Bundesregierung ausgearbeitete 
Entwurf für eine Reform der österreichischen Gewerbe­
ordnung soll mit dem Ziel einer den heutigen Wirt­
schaftsverhältnissen entsprechenden IJiberalisierung, 
überarbeitet werden., 

Des weiteren wird eine Novelle zum Gesetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb vorbereitet, die den Interessen­
vertretungen Parteisteilung einräumt und eine Neuge­
staltung des KartelJ.gesetzes erwogen" 

Am 5.August· hat das Bundesministerium für H~:3..nc1el, Ge­
werbe und Industrie d.ie Verordnung ü.ber den Verkehr 
mit Schokolade in Tafeln~ Riegeln und Blöcken zur Be­
g1.ltachtung.ausgesandt, die durch Vereinheitlichung der 
Gewichtsgrößen dem Käufer bessere Vergleichsmöglich­
keiten gibt. 

Am 10"September wird im Bundesministerium für Handel, 
Gewerbe und Industrie das erste Konsumentenforum statt­
finden. Diese neue Einrichtung soll den Interessen von 
Handel, Gewerbe und Industrie ebens,o dienen wie dEme.n 
der Konsumenten. 

Ich möchte weiters erwähnen, daß die Bundesregierung 
auch die internationale Konjunktur und Preisentwick­
lung aufmerksam verfolgt; muß.sich diese doch bei 
eine~ fast 2o/~igen Anteil desWaren~ und Dienstleistungs­
austausches mit dem· Ausland am österreichischen Brutto­
nationalprodukt ganz erheblich auf österreich auswirken. 
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Insgesamt haben die bi.sherigen ~:;emijhu.ngen der Bundesregie­

rung zur Eindämmung des Preir:iauftriebes dazu beigetragen, 

daß der Preisauftrieb in Österreich im Verhältnis zum west-.·;'­

lichen Ausland in eher mäßigen Grenzen gehal.ten werden konnte.' 

In_diesem Zusammenhang sei auf den __ Monat$.bericJ:~t _ E3/?Q. des __ . 

Österreichischen Instituts für Wirtschafsforschung verwie-

sen, wonach der Preisauftrieb in Österreich zwar weiterhin 

ziemlich stark ist (wenngleich schwächer als in anderen In­

dustriestaaten), aber in den letzen Monaten zu keiner BeT 
schleuniguug neigte~ 

Abschließend möchte ich Ihnen ~lersichern, daß die Bundesre­

gierung auch in Hinktmft die im Interesse der Erhaltung eines 

möglichst stabilen Preisniveaus erforderlichen MaßnahmEn tref~ 

fen wird. 

t.
f 
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